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rat Qofob Etiler, ©cbaffbaufen, ©tänberat Stöbert 9lm»

mann, ©cbaffbaufen, StegterungSrat 3ofepb Knüfel, Stifch-
®er oom SerwaltungSrat befteHte lettenbe 3luäfdE»uß

befielt auS ben Çerren : StegterungSpräfibent ®r. Keller,
SCBintertbur, ifkäfibent, StegierungSrat Keller, Sarau,
Sijepräftbent, 3. Tretd)ler, ^abritant, SBäbenSwil, ®t»
reftor ©rnp, Kirberg, St. 3urlinben»Stpd)ner, Sarau,
StegierungSrat Sïepti, grauenfelö, StegterungSrat 3. Keller,
©cbaffbaufen.

3um ©efretär beS SerwaltungSrateS unb be§ leiten»
ben SuSfd)uffeS würbe befteHt : $etr ®r. ©mil gebr,
3ür«h.

®ie 8e«lrßl^t»ciserif^en Kröftwitte Itt Stotbanfen
(ßujern) trab SÜItöorf (Uri) haben befchloffen, in £alti=
ton unb Umgebung ein SerteilungSnet} ju erftellen,
unb ba«jenige in SRidjentbal bebeutenb ju erweitern, um
baburt^ ben Sauerngeböften ben Snfdjlufj jum Setrteb
oon ®önöfen ju erlebtem, Sud) bte Snfdjtufpretfe
unb SbonnementS jinb rebujtert worben.

&ctmöcrger Töpferei. 3tu ,,©cf)meiner. Srcbio für
SoItStunbe" f^reibt |jerr ^ßrofcffor ^offmann »Kraper
in Safel über bte |jetmberger Keramit: „3n ber Sto-
buttion baue» lieber Töpferarbeiten ftebt ber Kanton Sern
tn erfter ßtnie; eine ausgeprägte ©igenart weifen nament»

lid) Deimberg, SäriSwil, Sangnau unb baS ©immental
auf. ®a§ „i>eimbeiger ©ef^irr" fmb bie ©rjeugniffe
mehrerer Töpferwertftätten ber ®ötfer Deimberg unb
©teffiSburg bei Thun. ®te erften fiebern §eimberger
üßrobutte flammen auS ber 3ett um 1770. ®ie oor»
berrfd^enben färben waren bamalS weif, ziegelrot, gelb
unb etwas grün ; fpäter erhielt ein febwarjbrauner TppuS
bie Oberbanb. Stehen ©ebraurf)?gefcbirr fteüen bie jpeirrv
berger £>afner beute auef) SujuSgefdbirr ber, ju bem bie

Sortagcn con Kür.ftlerbanb entworfen finb. ®rei Tafeln,
wocon jwei farbige, geben einen anfcbaultchen Segriff
non ber bûbf<hen bäuerlichen Kunft, bie tn ber $etm>
berger Töpfer»Onbuftrie jum SuSbrud gelangt. Über
primitioeS ©pleljeug in ber ©d)roeij belegen 10 Tafeln
mit allerlei Sbbilbungen baS SBort. Sei ben Srbeitcn
auS Ton finbet man meiftenS ben Stamen Deimberg."

ftoljbtricht flttâ ®teêlm<h (©taruS). (Korr.) ®ie
Sürgergemetnbe SteSbacb nabm Kenntnis non ben 00m
©emeinberat getroffenen SRofnabmen betreffenb ben bteS»

jäbrigen Çauptboljfcbtag. ®te Sebörbe wirb mit Stüd-
ficht auf baS ßabmliegen ber Sautätigfeit non einem

goljfcblage non febönerm Sau» unb Trämelbolj abfielen
unb bieS $abr metftenS nur Sucbenbolj, wie avef) eine

partie Tannenbolj üßopletbolj) aufarbeiten laffen. Sud)
wirb ber ©emeinberat, bem an letter ^rübüngSgemetnbe
alle Kompetenz betreffenb §oljfcblag eingeräumt würbe,
baS £>auptboIj (jirfa 280 — 300 geftmeter) tn Stegie
fällen unb ju Tale transportieren laffen. Son einet
Çoïjgant foÖ Umgang genommen werben.

SfirftenfabrU Triengett (Sutern). ®te ©eneralnor»
fammlung ber Sttionäre nom 28. ©eptember bef'djlofj
In Snbetradjt ber gegenwärtigen Seiten für baS ©efdjäftS»
jabr 1913/14 bte 9luSjablung einer Tioibenbe non nur
5 0/0 gegenüber 6 Ys®/® im Sorjabre.

8«^ ©efcbSftSIage. 2Ble aus granîfuri a. SR. be-

richtet wirb, haben bie bortigen ©efcbäftSleute in einer
pbüeich befugten Serfammlung SuSfpradje gehalten über
ben SBert ber Turdjfübrung ber Sella tue wâprenb ber
KriegSjeit. Stad) eingebenber ®iS!uffion würbe fefigefMt,
befj eS nidht nur jwcdmäfig, fonbern nor allem für bie
Sßeiterfübrung gefunber wirtfdEjaftlid^er Serbältniffe un»
beblngt notwenbig fei, baf ber Stellame nad) wie nor
bte ihr jutommenbe Slufmerlfamleit gewibmet werbe.
3ur .^erftellung normaler Slbfabnerbältniffe tn Çanbei

unb 3lnbufirie ift bte SBteberaufnabme ber Stetlame im

früheren Umfange gerabe jetjt eine Stotwenbigleit. ®ie

Serfammlung richtete baber an alle beteiligten Steife,

ftabrilanten, ©roffiften, foroie ®etaiüiften baS brlngenbé

©rfuefen, Stellameaufträge jeber Slrt, bte infolge
beS Krieges fiftiert würben, b a lb möglich
jur SluSfübrung freizugeben ober nachSJla^
nähme ber gegenwärtigen Serbältniffe neu

ju erteilen. 2öaS über btefeS Thema gejagt routbe,

gilt auch für unfere Serbältniffe. Dbne Stetlame ift biü

©efchäftS leben ^eute unbentbar. 216er Sorfidht ift ge»

boten. SRit tluger ©ifparnis unb Konjentration bet

Stetlamemittel ift otel ju erreichen.
®en obigen Slrtitel entnehmen wir ber ,/Reuen

Sürcber Rettung". SBir empfehlen benfelben au<h unfein

3nferenten jur Seadhtung.

Literatur.
K»ifgSoerorbnung fiber ©djttlDbetreiöung unb

Kotslnrs. ®er SunbeSrat bat bur<h Sef(hlu| com

28. ©fptember in wichtigen Suntten baS SunbeSgefe|
über ©dbulbbetreibung unb KonturS für bie Seit bet

KtiegSwitren obgeänbert. ®tcfer tief in baS geltenbe

Setr'cibunpSrecbt etnfchneibenbe Sefdblug bat inSbefonbete
ben 3®ed, SluSpfänbungen unb KonlurSetöffnungen nach

SJtöglidbtett ju oerbüten, fowie bie Stadblafe ©tunbung
be m Sta^lagoertrag unb bte SablungSfcift für ben @t=

ftetgerer oon Siegenfd^aften j'i oetlängern. ®tefe „Kriegs»

nerorbnung über ©cbulbbeireibung unb KonturS" ift nun

femt einem bezüglichen KreiSfdjreiben beS SunbeSrateä

unb einem alpbabetifcben ©cchregifter 00m Setlag
Drell Çûfeli in 3äriherausgegeben morben. ®ie

SedjtSanroälte, Stichler, SetreibungS» unb KonturSbebörben,

fowie bie ©efcbäftSleute werben über biefeS prattifeffe

ß>anbbüdbletn, baS jum ißreis oon 80 Stappen in allen

Sudjbantlungen bejogen werben tann, febr froh fein.

öebinguttgen «nb Serfahre« für bte ©rwerbung bei

©firgetrechteô ber ©tabt Sifrfd)* Son SBillp Sau»

mann, Kanjleifetretäc ber ©tabtlarjlet Sürich- ^ßreiS

1 Sr. Setlag: 2lct. Snftilut Drei! Süfjli, 3Ö"4
®aS Südbfetn bejwectt oor aQem eine Orientierung

über bte Set inpun gen unb Koften ber Sûrgetred&tëer»

Werbung in ber ©tabt 3üri<h unb ben ©ang beS @in=

bürgerungS SerfabrenS. ®aS 3i«l mirb in trefflich®*

SBeife erreicht burch etne tnappe, aber forgfältige $at'

ft.llung ber Sorftfiiiften beS SunbeS, beS KantorS
unb ber ©tabt 3ürich, fowie ber wichtigften ©runbfä^
auS ber ^SrojiS ber fiäbtifdben Scbörben. ®ie ©h'f/
umfo^t 4 Slbfcbnile. 3m 1. Slbf'cbnitt, bem ^auptteu,

finb bte Seblngungen unb baS Serfahren für bie

Werbung beS ©tabibürgerred)teS bargefletlt, unb jmar

getrennt für KantonSbfirger, tantonSfrembe ©ebroetjer»

bürger unb SlnSlänber. ®et 2. Slbfcbnitt gibt 2luffchlup

über bie Seblngungen unb baS Serfabren bei ©nilaffufö
beS SteubürgerS auS bem bisherigen Sürgerrec&t (w

Kanton 3üti^, in ber übrigen ©cbwetj unb im SuSlanb).

3m 3. Slbfchntlt werben bie Seftimmungen über W

Si tebetetn&ürgerung ehemaliger ©diwetjerbürgerlnnen et'

örtert. ®er 4. Slbfdbnitt enblih enthält etne 3«f<W"^'
fteüung ber nichtigften ©efi tjeS» unb SerorbnungtoW'

fchriften über bte Erwerbung beS ©cbweijer», Kanton«»

unb ©tabibürgerrrcbteS.
®te Srofcpte Siilft) SaumannS ift auS_ etnem P*" '

tifeben Sebürfniffe berauSgcwrchfen unb miß oor gl»

pratlifcben Sweden bienen, b. b- ben zahlreichen 'y
©tabt Süiih wohnhaften KantonS», anbern @<§"7

'

bürgern unb SluSlänbetn, bte baS ©tabtbürgerreegt
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rat Jakob Keller, Schaffhausen, Ständerat Robert Am-
mann, Schaffhausen, Regìerungsrat Joseph Knüsel, Risch.

Der vom Verwaltungsrat bestellte leitende Ausschuß
besteht aus den Herren: Regierungspräsident Dr. Keller,
Winterthur, Präsident, Regierungsrat Killer, Aarau,
Vizepräsident, I. Treichler, Fabrikant, Wädenswil, Di-
rektor Erny, Kilchberg, R. Zurlinden-Rychner, Aarau,
Regierungsrat Aepli, Frauenstld, Regierungsrat I. Keller,
Schaffhausen.

Zum Sekretär des Verwaltungsrates und des leiten-
den Ausschusses wurde bestellt: Herr Dr. Emil Fehr,
Zürich.

Die Zentralschweizerischen Kraftwerke in Rathanse«
(Luzern) nnd Altdors (Uri) haben beschlossen, in Haiti-
kon und Umgebung ein Verteilungsnetz zu erstellen,
und dasjenige in Richenthal bedeutend zu erweitern, um
dadurch den Bauerngehöften den Anschluß zum Betrieb
von Dörröfen zu erleichtern. Auch die Anschlußpreise
und Abonnements sind reduziert worden.

Heimverger Töpferei. Im „Schweizer. Archiv für
Volkskunde" schreibt Herr Professor Hoffmann-Krayer
in Basel über die Heimberger Keramik: „In der Pro-
duktion bäuerlicher Töpferarbeiten steht der Kanton Bern
in erster Linie; eine ausgeprägte Eigenart weisen nament-
sich Heimberg, Bäriswil, Langnau und das Simmental
auf. Das „Heimberger Geschirr" sind die Erzeugnisse
mehrerer Töpferwerkstätten der Dörfer Heimberg und
Steffisburg bei Thun. Die ersten sichern Heimberger
Produkte stammen aus der Zeit um 1770. Die vor-
herrschenden Farben waren damals weiß, ziegelrot, gelb
und etwas grün; später erhielt ein schwarzbrauner Typus
die Oberhand. Neben Gebrauchsgeschirr stellen die Heim-
berger Hasner heute auch Luxusgeschirr her, zu dem die

Vorlagen von Künstlerhand entworfen sind. Drei Tafeln,
wovon zwei farbige, geben einen anschaulichen Begriff
von der hübschen bäuerlichen Kunst, die in der Heim-
berger Töpfer-Industrie zum Ausdruck gelangt. Über
primitives Spielzeug in der Schweiz belegen 10 Tafeln
mit allerlei Abbildungen das Wort. Bei den Arbeiten
aus Ton findet man meistens den Namen Heimberg."

Holzvtticht ans Dtesvach (Glarus). (Korr.) Die
Bürgergemeinde Diesbach nahm Kenntnis von den vom
Gemeinderat getroffenen Maßnahmen betreffend den dies-
jährigen Hauptholzschlog. Die Behörde wird mit Rück-

ficht auf das Lahmltegen der Bautätigkeit von einem

Holzschlage von schönerm Bau- und Trämelholz abstehen
und dies Jahr meistens nur Buchenholz, wie auch eine

Partie Tannenholz (Pcpierholz) ausarbeiten lassen. Auch
wird der Gemeinderat, dem an letzter Frühlingsgemeinde
alle Kompetenz betriffend Holzschlag eingeräumt wurde,
das Hauptholz (zirka 280 — 300 Festmeter) in Regie
fällen und zu Tale transportieren lassen. Von einer
Holzgant soll Umgang genommen werden.

Bürstenfabril Triengen (Luzern). Die Generalvor-
sammlung der Aktionäre vom 28. September beschloß
in Anbetracht der gegenwärtigen Zeiten für das Geschäfts-
jähr 1913/14 die Auszahlung einer Dividende von nur
5°/o gegenüber 6'/z°/<> im Vorjahre.

Zur Geschäftslage. Wie aus Frankfurt a. M. be

richtet wird, haben die dortigen Geschäftsleute in einer
zahlreich besuchten Versammlung Aussprache gehalten über
den Wert der Durchführung der Reklame während der
Kriegszeit. Nach eingehender Diskussion wurde festgestellt,
deß es nicht nur zweckmäßig, sondern vor allem für die
Weiterführung gesunder wirtschaftlicher Verhältnisse un-
bedingt notwendig sei, daß der Reklame nach wie vor
die ihr zukommende Aufmerksamkeit gewidmet werde.
Zur Herstellung normaler Absatzverhältnisse in Handel

und Industrie ist die Wiederaufnahme der Reklame im

früheren Umfange gerade jetzt eine Notwendigkeit. Die

Versammlung richtete daher an alle beteiligten Kreise,

Fabrikanten. Grossisten, sowie Detaillisten das dringende

Ersuchen, Reklameaufträge jeder Art, die infolge
des Krieges sistiert wurden, baldmöglichst
zur Ausführung freizugeben oder nachMaß-
nähme der gegenwärtigen Verhältnisse neu

zu erteilen. Was über dieses Thema gesagt wurde,

gilt auch für unsere Verhältnisse. Ohne Reklame ist dos

Geschäfts leben heute undenkbar. Aber Vorsicht ist ge-

boten. Mit kluger E-sparnis und Konzentration der

Reklamemittel ist viel zu erreichen.
Den obigen Artikel entnehmen wir der „Neuen

Zürcher Zeitung". Wir empfehlen denselben auch unsern

Inserenten zur Beachtung.

Literatur.
Kliegsverordnnng über Schnldbetreibung und

Konkurs. Der Bundesrat hat durch Beschluß vom

23. September in wichtigen Punkten das Bundesgesetz

über Schuldbetreibung und Konkurs für die Zeit der

Keiegswirren abgeändert. Dieser tief in das geltende

Beireibunosrecht einschneidende Beschluß hat insbesondere

den Zweck, Auspfändungen und Konkurseröffnungen noch

Möglichkett zu verhüten, sowie die Nachlaß Stundung
be m Nachlaßvertrag und die Zahlungsfrist für den Er-

stetgerer von Liegenschaften zu verlängern. Diese „Kriegs-

Verordnung über Schuldbeireibung und Konkurs" ist nun

scmt einem bezüglichen Kreisschreiben des Bundesrates

und einem alphabetischen Sachregister vom Verlag
Orell Füßli in Zürich herausgegeben worden. Die

Rechtsanwälte. Richter. Betreibungs- und Konkursbehörden,

sowie die Geschäftsleute werden über dieses praktische

Handbüchlein, das zum Preis von 80 Rappen in allen

Buchhandlungen bezogen werden kann, sehr froh sein.

Bedingungen und Verfahre» für die Erwerbung des

Bürgerrechtes der Stadt Zürich. Von Willy Bau-

mann, Kanzleisekretär der Stadtkanzlei Zürich. Preis

1 Fr. Verlag: Act. Institut Orell Füßli, Zürich.

Das Büchlein bezweckt vor allem eine Orientierung

über die Bedingungen und Kosten der Bürgerrechtser-

Werbung in der Stadt Zürich und den Gang des Ein-

büogerungs Verfahrens. Das Ziel wird in trefflicher

Weise erreicht durch eine knappe, aber sorgfältige Dar-

st-llung der Vorschriften des Bundes, des Kantors Zürich

und der Stadt Zürich, sowie der wichtigsten Grundsätze

aus der Praxis der städtischen Behörden. Die Schrift

umfaßt 4 Abschirrte. Im 1. Abschnitt, dem Hauptterl,

sind die Bedingungen und das Verfahren für die Er-

Werbung des Stadtbürgerrechtes dargestellt, und zwar

getrennt für Kantonsbürger, kantonsfremde Schweizer'

bürger und Ausländer. Der 2. Abschnitt gibt Aufschluß

über die Bedingungen und das Verfahren bei Entlassung

des Neubürgers aus dem bisherigen Bürgerrecht W
Kanton Zürich, in der übrigen Schweiz und im Ausland).

Im 3. Abschnitt werden die Bestimmungen über dte

Wiedereinbürgerung ehemaliger Schweizerbürgerinnen er-

örtert. Der 4. Abschnitt endlich enthält eine Zusammen-

st-llung der nichtigsten Gesetzes- und Verordnung?«^'
schriften über die Erwerbung des Schweizer-, Kantons-

und Stadlbürgernchtes.
Die Broschüre Willy Baumanns ist aus einem pra '

tischen Bedürfnisse herausgewachsen und will vor alle

praktischen Zwecken dienen, d. h. den zahlreichen m °

Stadt Zünch wohnhaften Kantons-, andern Schweb '

bürgern und Ausländern, die das Stadtbürgerrechl
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»et&en möchten, ein fRatffeber fein. Siefen 93üraerredf)t§=
fanbibaten roirb fie bie heften Sienfie ju letfien imftanbe
fein; fte Fann and) folgen SBenrerbetn empfohlen roetben,
bie i^re ©InMrgerunçtlartgelegerfjeit reicht felber beforgen
»eilen. 31I§ überfiel lic^e Sarfieflung bel pofilioen
Settel über bie 93ürgemd)t?erroetbung oerbtent bas
grfpiftcFjen aud) bei benen 93earf)tung, bie ftd^ attgemetn
fût unfer öffentliche! Sîedjt intereffieren.

KM fier Praxis. — Tir fiie Praxis.
NB. SêïfftKf®«» Saufd)- ssafc Ste&eitSgtfnsJje tneebes

niter biefe SRubrt! »is®! «mfgesomutet« j berartige Slnjeige*
geprett in ben g»feïsttc»teil beg Statte?. — «fragen, raeldjt

SHjiffKê" erfCheine« folle«, rooße ma» 20 ®tg. it
Starte* (für gstfesimssg teer Offertes) îseiïeoes.

frates.
720. 22er £)ättc eine Heinere Vanbfäge unb eine tombin.

fiobefinafcbine, möglichft mit runber MefferroeHe, billig }u per»
taufen? Offerten unter ©hiffie 720 an bie ©çpeb.

721. SBer tönnte ©anbroafdjmafdjine mieiroeife abgeben?
Offerten an SJt. Macdji, Vaugefd)äft, SBiüigau.

722. SBer liefert ruffifd)eg petrol für ©agbeleuctftung unb
ju roelcfjem ?ßcei§ Offerten an Qof. ©rni, ©ägerei, @t. Urban
(ßujern).

723. SBer liefert 1—2 SBaggoni iannene SRiemen I. S'ttaffe,
16 cm breit, 20 mm ftart? Mehrere nidjt burdjfattenbe Slefte
œerben gebulbet. Offerten per m» franto perlaben unter Slngabe
her Sieferfrift nimmt entgegen: Qof. SBpber, goljhanblung, ©mmen
b. Busertt.

724. SBer hätte einen gut erhaltenen, boppeltroirfenben
3Rateriatauf§ug billig abzugeben? Offerten unter (St)iffre 724 an
bie Gsjpeb.

725. SBer hätte einen noch gut erhaltenen ganbfeberroagen
mit Stüde, 10—12 gentner Tragfraft, billig abzugeben? ©efl.
Offerten mit genauer Vefdjreibmtg unter ©hiffre 725 an bie ©£pb.

726. (für bie [Reparatur eineg großen Rüchenbobeng fudjt
eine ©tabtoerroaltung 130 ©tüd gelbe, 146 mm grofte Vierecf»
Tonplatten au§ ber Tonroarenfabrif ©mbrad). Offerten unter
Gijiffre 726 an bie ©jpeb.

727. SBer liefert paffenbe ffilse ju ben Mefferputsmafä)inen
„Ültijona"?

728. SBer liefert SRohrbiegeapparate sur ßerflcllung non
&eij- unb Riiblfdjlangen? Offerten unter ©hiffre 728 an bie ©jpb.

729. SBer gebrauchte Materialien, a!§ ©fangen, Vretter,
fcfjeuge rc. billig ju perlaufen hat. beliebe belaiUierte Offerte
unter ©hiffre 729 an bie ©ppeb. abzugeben.

730. SBer liefert ca. 30—40 Voftamenttt mit eingegoffenem
T=©ifett für einen ©artensaun? Offerten unter ©hiffre A 730
au bie ©jpeb.

731a. SBer erfteltt Heinere Ventilatoren, um entftebenben
tftoudj oon olmotor cm§ einer äöerfftatt ab^ujietjen? betrieb
mittelft Sßetrolmotor. b. SBer liefert 4—5 fRingfcl)mierlager=Vöde,
Wrung 30 mm, nebft einer §utj*u paffenben 2öeHe in genannter
Timenfion? Sluglabung 15 ober 17 cm Mitte SBelle big @ol)te.
fetten mit Preisangabe per Sager unter Chiffre 731 an bie ©£pb.

732. SBer hätte eine gut erhaltene RceigfägeweKe, gebraucht,
famt ßager unb Viatt non ca. 40—50 cm Sutdjmeffer billig ab»
äugefeen Offerten an gol). Slltermatt, Müller, QuHroil (©ol.)

733. SBer liefert trodene unb gelagerte ©idjen, 60 mm
Aufwärts ftart? Offerten unter Chiffre 733 an bie @£peb.

734a. SBer liefert Kuchenbretter, trocten unb fauber, ju-
«nitten, roh: 40 ©tüct 30C0xl60x45 mm, 60 ©tücl 1500x
Wx45 mm, 40 ©tücl 930x280x30 mm? b. SBelcheg ift ber

unb biHigfte geiwfen für ©ägmehlfeuerung? Offerten an
ift. wamfeier, med). SBagnerei SBorblaufen (Kern).

*35. SBer tann gröbere ©raniPSlrbeiten (©teinhauerarbeiten
u Urner; y. $effto erKranit), fomie $eoola-$elagplatten prompteft

»TO btQig liefern?
'36. SBelche ffirma liefert Vierfiftenbefcf)läge ju 500 ©tüct?
iSl 3- Detter, ffeuertijalen.

® m ift Vexfäufer eine? Ofen? für £j®i3tmg einer
«matt oon jitfa 800 m®" Stauminhalt? Offerten unter ©hiffre

J "u bie ©jpeb.
(,,„.,7*18, VIS @peifeoorrid)tung für eine ©ampffeffetanlage.ich eine ®ampfpumpe unb einen Snjettor. SBer ift Vb=

®ïPebit Offerten unter ©hiffee N 738 an bie

'39, SBer ift Verläufer eine§ nertifalen ®airpffeffel§ non
Ott«* Öeijfläihe unb minbefien? 5 Sltm. 3lrbeit§brucl?

" 1®"' unter ©hiffee A 739 an bie ©jpeb.
utnAt «

©iaie §obelmafihine, roeldje unter einem nidjt einge»
"'en Slnban fleht, fängt unter beut ©influfi beS SRebelä ju

roften an. @ibt e§ ein bemährte? Mittel, um biefem Uebelftanb
abjuheifen?

Jlntworten.

Sluf ffrage 691. SBir lönnten $hncn fofort 64 ©tüd 3oreS=
eifen, Vtofil 33 mm, in Sängen oon 1,80 m liefern, eoent. aud)
32 ©tüd in Sängen ton 5 m: Qmmer, S3uiH)arbt & ©ie., g®ei=
ftmmen i. ©immental (Kern).

Sluf ffrage 702. 3enttalhei^ung§=Defen unb Rodjherbe mit
eingebauter geijfchlange jet er ©rßffe liefert fj. Maqoral, Slp>
paratenbau unb Ofenfabrif, ßofingen.

Sluf ffrage 704. Dîeierooiri jeber ©röffe unb fform liefert
ff. Maporal, Slpparatenbau unb Ofenfabrif, ßofingen.

Sluf ffrage 705. Slbgenühte ©djteiffdjeiben in ©cbmirgel,
Rorunb unb Rarborunbum, foroie S3rud)ftüde foldjer ©c£)teiffcf)eiben
liefert ffrii? SBunberH, Mafdjinenfabril, lifter.

Sluf ffrage 708. SBir Eöntien ffhnen Djonapparate tiefern.
Vrofpelt ftebt gerne sur Verfügung. SBir bitten um Ql)te Slbreffe:
3nt. Ted)nifd)eg Vureau, Vafel, SJlarfirctjerftrabe 5.

Sluf ffrage 708. SBüntdje mit ffragcfteHer in Verbinbitttg
SU treten betr. Ojonapparaten. SH8 fd)mei$er. ©eneraloertreter
ber 31. ©. f. Otonoerroerlung in Stuttgart (grßffteg Unternehmen
auf biefem ©ebiet) ift er in ber Sage, jegliche Slu§fun;t su er=

teilen: ©. @cf)mib, 3'B»"eur, SBeefen.
Sluf ffrage 708. Ob fid) su biefem bine Dsonanlage

rentabel geftalten läftt, möchte id) fehr besroeifeln. ®ie ^ynftallatton
felbft bietet feine weiteren ©chmerigteiten. Qd) mürbe ffîmen
raten, ftd) einmal mit ©ie nenS & ôatêfe in Verlin in§ Venebnten
Su fepen, me'cfji ffirma mit Djonanlagen bie größte praftifcfje

fahrung hat. 3o!j. @ug. Maper, Verat. Ingenieur, Rreusliugen.
Sluf ffrage 709. 3ratr'II)b'3mT8§=£)efen SBarmmaffer

unb ©ampfheisung liefert g. Maporal, Slpparatenbau unb Ofen=
fabrif, ßofingen.

Sluf Çrage 710. ©ine gut erhaltene Rcei§tunbmafcfjine unb
eine Viech malse für 140 cm Vied) fbnnte ich, folange frei, fehr
billig abgeben: £>einrid) SBertheimer, Stmmatftrahe 50, ffûrici).

Stuf ffrage 713. SBir offerieren ^fhnen geroünfchten Suft=
fompreffor, fofort ab Sager sn tiefern su Dorteilljaften greifen:
Diobert Slebi & ©ie., ffngenieurbureau, SBerbmühleptah 2, ftürid).

Sluf ffrage 713. ©te 9ioHmaterial= nnb Vaumafdjinert
31 •-©. „fRubag", 1/ ©etbeitgaffe 16, hat att§ einer Siqnh
bation nerfdjieiene Suftfomprefforen in garantiert betriebsfähigem
3uftanb m:it unter SlnfaufSpreiS abjugeben.

Sluf ffrage 713. SBir mürben freibleibenb einen paffenben
Rompreffor fofort liefern fönnen. Vor Slbgabe einer Offerte er=

bitten mir itäbere Slngaben über 3wb<F ""b Seiftung: Vad)mann=
Voftharbt & ©ie., 3"tid) 6.

Sluf ffrage 715. ©teinljolsbobenbelag ift ber befte Uebersug
auf Tannetihotj. SBir bitten um 3hre Slbreffe, barnit mir Qbnen
Offerte machen fönnen: ffnt- TechnifdjeS Vureau, Vafel, Mari
firdjerftraße 5.

Sluf ffrage 717. (fraglichem Uebelftanb fann leicht abge=
holfen werben unb münfdjt mit ffragefteHer in Verbinbung s«
treten: Themas ©treiff. med). SBerfftätte, ©diroanben (©laruS).

Sluf ffrage 718. SBaffer Rännel jeber ©röpe unb Sänge
liefert 3- Matjoraf, Slpparatenbau unb Ofenfabrif, 3"fingen.

•Sluf ffrage 719 a. SBir ftnb Sicferanten beë feinerseit of=

ferierten ©td)erheitS>@prengftoffe§ „Sllboifii" unb geht eine
besügf. Vrofdjiire mit SßreiSlifte bireft su: Diobert Slebi & ©ie.,
SBerbmühteplah 2, 3^'^)-

Submi$$ios9$- und Stellen Anzeiger.
®ep Siei^btnd biefee boHffänbigfte» 3«fammen=

ffeffuttg alien i« ben ©rih&eis öRblisiecien ©ttbmiffionen
iff «tttepfagff. ®ie Diebaftion.

BEâBes5«;s8âaâïî3eB*, Genera*«! trete tines.
3meite Ronfurrenj über bie ©rfteüung ber Hochbauten auf beu
Stationen ©elteefiuben unb Weitnau ber oerbefferten Sinie
©iffad)—Ölten, ißtäne unb Vebingungen beim ©eftionSingenieur
in DIten. Singebote mit Sluffchrift „gochbauten für bie Stationen
©etterfinben unb Tednau" big 31. DEtober an bie ©eneral«
birefiion in Vern.

Bern. SR eu b au Rantoualbanffiliale ©tel. 3intnten=,
©ticugleni u. ©achbedenarbeiten, ©achstegelliefenung. (Ron=
lurrens unter ben im Ranton Vern anfangen ffirmen.) Sßläne rc.
je oormittags 10—12 Uhr bei SlrchiteHen ©aager & ffrep, Viel,
Unionggaffe 3. Offerten big 20. DEtober an biefelben.

Berss. ©eilgattttee ©ecu. ©diceineearbciten jurn ©aal»
unb Umbau (Saupenftrafte 5). B'äne rc. je Pon 2—4 Uhr bei
SI. Véguin, Slrchiteft, SBaifenhaugplah 2, Vern.

Friboierg. Fourniture des bois pour l'entretien des
Ponts suspendus de Fribourg et Corbières en 1915. Con-
ditions au bureau des Ponts et Chaussées (secrétariat), à

Jllnstr. schweiz HandwZeitung (..Meisterblatt") 45Z

Verben möchten, ein Ratgeber sein. Diesen Bürgerrechts-
landidaten wird sie die besten Dienste zu leisten imstande
sein! sie kann auch solchen Bewerbern empfohlen werden,
die ihre Etnbürgerungsangelegenheit nicht selber besorgen
wollen. Als übersichtliche Darstellung des positiven
Rechtes über die Bürgerrcchtserwerbung verdient das
Schriftchen auch bei denen Beachtung, die sich allgemein
für unser öffentliches Recht interessieren.

Ilu à IftiUlll. — M Sie
M. Serks«?I>. Tausch» KKd ArveitSgesnch« werde«!

„kr diese Rubrik nicht «mfgengWWe«; derarttge Anzeige«
nhörm in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welch,
„»»ter Chiffre" erscheinen solle«, wolle man 20 Cts. tr
Starke» M Znseàng der Offerten) beilegen.

72V. Wer hätte eine kleinere Bandsäge und eine kombin.
Hobelmaschine, möglichst mit runder Messerwelle, billig zu ver-
kaufen? Offerten unter Chiffte 720 an die Exved.

721. Wer könnte Sandwafchmaschine mietweise abgeben?
Offerten an M. Macchi, Baugeschäft, Willisau.

722. Wer liefert russisches Petrol für Gasbeleuchtung und
zu welchem Preis? Offerten an Jos. Erni, Sägerei, St. Urban
(Luzern).

72Z. Wer liefert 1—2 Waggons tannene Riemen I.Klasse,
1l> em breit, 20 mm stark? Kleinere nicht durchfallende Aefte
werden geduldet. Offerten per ntt franko verladen unter Angabe
der Lieferfrist nimmt entgegen: Jos. Wyder, Holzhandlung, Emmen
b. Luzern.

724. Wer hätte einen gut erhaltenen, doppeltwirkenden
Materialaufzug billig abzugeben? Offerten unter Chiffre 724 an
die Exved.

723. Wer hätte einen noch gut erhaltenen Handfederwagen
mit Brücke, 10—12 Zentner Tragkraft, billig abzugeben? Gefl.
Offerten mit genauer Beschreibung unter Chiffre 725 an die Expd.

72k. Für die Reparatur eines großen Küchenbodens sucht
eine Stadtverwaltung 130 Stück gelbe, 146 mm große Viereck-
Tonplatten aus der Tonwarenfabrik Einbrach. Offerten unter
Chiffre 726 an die Exped.

727. Wer liefert passende Filze zu den Messerputzmaschinen
.Arizona"?

728. Wer liefert Rohrbiegeapparate zur Herstellung von
Heiz- und Küdlschlangen? Offerten unter Chiffre 728 an die Expd.

72V. Wer gebrauchte Materialien, als Stangen, Bretter,
Werkzeuge,c. billig zu verkaufen hat, beliebe detaillierte Offerte
unter Chiffre 729 an die Exped. abzugeben.

7ZV. Wer liefert ca. 30—40 Poftamentli mit eiugegossenem
1-E!sen für einen Gartenzaun? Offerten unter Chiffre ^ 730
m die Exped.

7lt4s. Wer erstellt kleinere Ventilatoren, um entstehenden
Rauch von Petiolmotor aus einer Werkstatt abzuziehen? Betrieb
mittelst Petrolmotor. d. Wer liefert 4—5 Ringschmierlager-Böcke.
Bohrung 30 ww, nebst einer hinzu passenden Welle in genannter
Dimension? Ausladung 15 oder 17 am Mitte Welle bis Sohle.
Ofsetten mit Preisangabe per Lager unter Chiffre 731 an die Expd.

732. Wer hätte eine gut erhaltene Kceissägewelle, gebraucht,
samt Lager und Blatt von ca. 40—50 ow Durchmesser billig ab-
Mben? Offerten an Joh. Altermatt, Müller, Zullwil (Sol.)

733. Wer liefert trockene und gelagerte Eichen, 60 mm
auswärts stark? Offerten unter Chiffre 733 an die Exped.

734s. Wer liefert Buchenbretter, trocken und sauber, zu-
Knitten, roh: 40 Stück 3000x160x45 mm, 60 Stück 1500x
Mx45 mm, 40 Stück 950x280x30 mm? d. Welches ist der
M und billigste Heizofen für Sägmehlfeuerung? Offerten an
«r. Ramseier, mech. Wagnerei, Worblauien (Bern).

735. Wer kann größere Granit-Arbeiten (Steinhauerarbeiten
nUrner-u. Tessm er-Granit), sowie Bevola-Belagplattenpromptest
«»d bMg liefern?

73K. Welche Firma liefert Bierkistenbeschläge zu 500 Stück?
îuà an I. Vetter, Feuerthalen.

R ist Verkäufer eines Ofens für Heizung einer
«Matt von zirka 800 m^ Rauminhalt? Offerten unter Chiffre

^ an die Exved.
t««»? Als Speisevorrichtung für eine Dampfkeffelanlage

^"ge ich àe Dampfpumpe und einen Injektor. Wer ist Ab-

Expedit
^ Apparate? Offerten unter Chiffre dl 738 an die

g.,
^3S. Wer ist Verkäufer eines vertikalen Dampfkessels von

^ ^ Heizfläche und mindestens 5 Atm. Arbeitsdruck?
unter Chiffre 739 an die Exped.

«ià 5? ^-ne Hobelmaschine, welche unter einem nicht einge-
Ven Anbau steht, sängt unter dem Einfluß des Nebels zu

rosten an. Gibt es ein bewährtes Mittel, um diesem Uebelstand
abzuhelfen?

Antworten.

Auf Frage KS4. Wir könnten Ihnen sofort 64 Stück Zores-
eisen, Profil 33 mm, in Längen von 1,80 m liefern, event, auch
32 Stück in Längen von 5 m: Immer, Barkhardt â Cie., Zwei-
simmen i. Simmental (Bern).

Auf Frage 7VS. Zentralheizungs-Oefen und Kochherde mit
eingebauter Heizschlange jecer Größe liefert I. Mayoral, Ap-
paratenbau und Ofenfabrik, Zofingen.

Auf Frage 7V4 Reservoirs jeder Größe und Form liefert
I. Mayoral, Apparatenbau und Ofenfabrik, Zofingen.

Aus Frage 7V3. Abgenützte Schleisscheiben in Schmirgel,
Korund und Karborundum, sowie Bruchstücke solcher Schleifscheiben
liefert Fritz Wunder!', Maschinenfabrik, Uster.

Aus Frage 7V8. Wir können Ihnen Ozonapparate liefern.
Prospekt steht gerne zur Verfügung. Wir bitten um Ihre Adresse:
Int. Technisches Bureau, Basel, Markircherstraße 5.

Auf Frage 7V8. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten betr. Ozonapparaten. Als schweizer. Generalvertreter
der A. G. f. Ozonverwerlung in Stuttgart (größtes Unternehmen
auf diesem Gebiet) fit er in der Lage, jegliche Auskunft zu er-
teilen: C. Schmid, Ingenieur, Weisen.

Auf Frage 7V8. Ob sich zu diesem Zwecke eine Ozonanlage
rentabel gestalten läßt, möchte ich sehr bezweifeln. Die Installation
selbst bietet keine weiteren Schwierigkeiten. Ich würde Ihnen
raten, sich einmal mit Siemens â Halske in Berlin ins Benehmen
zu setzen, we'che Firma mit Ozonanlagcn die größte praktische
E.fahrung hat. Joh. Eug. Mayer, Berat. Ingenieur, Kreuzliugen.

Auf Frage 7VN. Zentrttheizungs-Oefen für Warmwasser
und Dampfheizung li-fert I. Mayoral, Apparatenbau und Ofen-
fabrik, Zofingen.

Auf Frage 74V. Eine gut erhaltene Kceisrundmaschine und
eine Blech walze für 140 ow Blech könnte ich, solange frei, sehr
billig abgeben: Heinrich Wertheimer, Limmatstraße 50, Zürich.

Auf Frage 743 Wir offerieren Ihnen gewünschten Luft-
kompressor, sofort ab Lager zu liefern zu vorteilhaften Preisen:
Robert Aebi â Cie., Jngenieurbureau, Werdmühleplatz 2, Zürich.

Auf Frage 7>3!. Die Rollmaterial- und Baumaschinen
A-G. „Rubag", Zürich 1, Seidengasfe 16, hat aus einer Liqui-
dation verschiedene Luftkompressoren in garantiert betriebsfähigem
Zustand w:it unter Ankaufspreis abzugeben.

Auf Frage 7llî. Wir würden freibleibend einen passenden
Kompressor sofort liefern können. Vor Abgabe einer Offerte er-
bitten wir näbere Angaben über Zweck und Leistung: Bachmann-
Boßhardt à Cie., Zürich 6.

Auf Frage 743. Steinholzbodenbelag ist der beste Ueberzug
auf Tannenholz. Wir bitten um Ihre Adresse, damit wir Ihnen
Offerte machen können: Int. Technisches Bureau, Basel, Mar-
kircherstraße 5.

Auf Frage 747. Fraglichem Uebelstand kann leicht abze-
halfen werden und wünscht mit Fragesteller in Verbindung zu
treten: Thomas Streifs, mech. Werkstätte, Schwanden (Glarus).

Auf Frage 748. Wasser Kännel jeder Größe und Länge
liefert I. Mayoral, Apparatenbau und Ofenfabrik, Zofingen.

-Auf Frage 74S s. Wir sind Lieferanten des seinerzeit of-
ferierten Sicherheits-Sprengftoffes „Aldoifit" und geht Ihnen eine
bezügt. Broschüre mit Preisliste direkt zu: Robert Aebi à Cie.,
Werdmühleplatz 2, Zürich.

SuvmMism- «ncl Stellen-Anzeiger.
Der Nachdruck dieser vollständigste» Zusammen-

stelluug aller in der Schweiz publizierte« Submissionen
ist untersagt. Die Redaktion.

Zweite Konkurrenz über die Erstellung der Hochbauten ans den
Stationen Gelterkinden und Tecknau der verbesserten Linie
Sissach—Ölten. Pläne und Bedingungen beim Sektionsingenieur
in Ölten. Angebote mit Aufschrift „Hochbauten für die Slationen
Gelterkinden und Tecknau" bis 31. Oktober an die General-
direkiion in Bern.

Ksi-M. Neubau Kantonalbankfiliale Viel. Zimmer-,
Spengler- u. Dachdeckerarbeiten, Dachziegellieferung. (Kon-
kurrenz unter den im Kanton Bern ansäßigen Firmen.) Pläne rc.
je vormittags 10—12 Uhr bei Architekten Saager à Frey, Viel,
Unionsgasse 3. Offerten bis 20. Oktober an dieselben.

KEi-ss- Heilsarmee Bern. Schreinerarbeiten zum Saal-
und Umbau (Laupenstraße 5). Pläne zc. je von 2—4 Uhr bei
A. Bsguin, Architekt, Waisenhausplatz 2, Bern.

k>îdsnug. fourniture ctes dois pour!'entretien cies
ponts suspenckus cke pridourz et llorbières en 1915. Lon-
ciitions au bureau cies ponts et Lkaussèes (secretariat), à
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